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Weiterbildung 4.0
Die Digitalisierung macht vor der
Kommunikation nicht halt – egal, ob man
im Büro sitzt oder ein Unternehmen
gründet. Ständige Erreichbarkeit gehört
genauso dazu, wie digitale
Kommunikationsmethoden mit und für die
Kunden zu entwickeln. Wer hier auf den
neusten Stand kommen will, kann sich
weiterbilden. Seminare gibt es etwa hier:
www.managementexzellenz.com
www.businesscircle.at
www.waff.at
www.freiraum-kommunikation.at

Das WIFI-Wien bietet sogar einen Kurs
für digitale Entschleunigung an.
Für mehr Achtsamkeit und Selbstreflexion.
www.wifiwien.at.

Sprechen 4.0
„Die Digitalisierung zwingt uns,
analog besser zu werden. Zudem
verdienen gute Redner mehr“,
sagt Tatjana Lackner, Gründerin
der Schule des Sprechens und
Autorin von „Business-Rhetorik to
go“. Erschienen im September im
Weltbildverlag, 24,90 Euro.

rem kurz ist. Schon nach 111 Millisekunden (ein
kurzer Blick) entscheiden wir, ob sich für uns ein
GesprächmitdemGegenüber lohnt,obwirzuhö-
ren wollen. Dass wir uns im Business flott und
deutlich ausdrücken, ist heute also fast schon ein
Muss.Daran istzumTeildasInternetSchuld–die
sogenannte instantGratification,alsoeineunmit-
telbareBelohnungimInternet,etwa inFormvom
Likes auf ein Posting, hat unser Gehirn konditio-
niert, diagnostizierten diverse Experten.
BleibenwirbeimBeispielvonAmazonsAlexa,

fälltaußerdemauf,dass„Bitte“und„Danke“weg-
fallen, alleinderBefehl „Alexa“ aktiviert sie. „Wir
gewöhnen wir uns daran, dass digitale Helfer
prompt reagieren“, schreibt Lackner. Problem:
WirübernehmendieseErwartungshaltung inder
zwischenmenschlichenKommunikation.Gutbe-
obachten könne man das etwa auch an harschen
UmgangsformenmancherPolitiker–vonTrump
bis Kim Jong-un. „Brüskierer“, wie Lackner sie
nennt,preschenmit ihrerMeinungvor, stoßen ihr
Gegenüber vor den Kopf, überfordern es und er-
kämpfen sich so ihrenWirkungsbereich. „Sie sind
auf demVormarschundkommenweiter, alsman
esihnenzugetrauthätte“,schreibtLackner.Obsie
dabei sympathisch wirken, sei ihnen gleich.
„Hauptsache, ihr Anliegen wird gehört und flott
umgesetzt.“ Effektivmag dieseMethode sein, ef-
fizient aber nicht. Lackner: „Schon für den römi-
schenRhetorik-TrainerQuintilianstandvor2000
Jahren fest: ,Wer das Ohr beleidigt, dringt nicht
zur Seele vor.‘“ Das gelte heute immer noch. ■

„Man kann nicht nicht kommunizieren“ schrieb
derKommunikationswissenschaftler PaulWatz-
lawick schon 1967. Auch ohne zu sprechen –mit
jedem Blick, jeder Geste –, drücken wir uns aus.
Auf subtile Signale desGegenübers zu achten, ist
impersönlichenGesprächeinfach:DerVerkäufer
weißganzgenau,wannerdenKundensoweithat,
um die Abschluss-Worte zu sprechen, der Chef
weißganzgenau,wanndergeknickteMitarbeiter
Aufmunterung braucht.
Seit1967hatsichvielgetan.DiedigitaleKom-

munikation funkte in die zwischenmenschliche.
eMails, sozialeMedien,Chats– all dashatdieArt,
wiewirmiteinander imprivaten, aber auch imbe-
ruflichenKontext kommunizieren, verändert.

281 Milliarden eMails verlassenweltweit die digi-
talenPostfächer–amTag.2022solleneslauteiner
StudiederRadicatiGroupschon333,2Milliarden
täglichsein.Abernichtnurdas,auchderUmgang
mit iPhones Siri, Amazons Alexa und künstlicher
Intelligenz beeinflusst unsere Art zu sprechen, ist
Kommunikations- undVerhaltensprofilerinTat-
janaLacknerüberzeugt.DieGründerinderSchule
des Sprechens hat zu diesem Thema vor wenigen
TageneinneuesBuchherausgebracht.Hierinplä-
diertsiefürmehrAchtsamkeitinderSprache.Tat-
jana Lackner: „Die Digitalisierung zwingt uns,
analog besser zuwerden.“
Eines der Phänomene, die sie heute beobach-

tet, ist, dass unsere Aufmerksamkeitsspanne ext-
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Die Digitalisierung beeinflusst unsere Kommunikation im Job – wir reden
heute bestimmter, nutzen Anglizismen, Abkürzungen, verleihen dem Geschriebenen

mit Emoticons Stimmung. Wie geht Sprechen 4.0 richtig?
VON MAGDALENA VACHOVA

Sprechen 4.0
will gelernt sein
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